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Interpellation 
"Transparenz über Langzeit-Sozialhilfebeziiger" 

Unsere Bundesverfassung garantiert jedem in der Schweiz lebenden Menschen einen An-
spruch auf Hilfe in Notlagen: Wer in Not gerät und nicht in der Lage ist, für sich zu sorgen, 
hat Anspruch auf Hilfe und Betreuung und auf die Mittel, die für ein menschenwürdiges 
Dasein unerlässlich sind (Art. 12 BV). Auch das kantonale Sozialhilfegesetz spricht von 
"sozialer Not" und gewährt in solchen Fällen subsidiär finanzielle Unterstützung (vgl. Art. '1 
Abs. 1 und Art. 7 f. SHG). 

Bei einer Notlage handelt es sich definitionsgemäss um eine "aufgrund äusserer Umstän-
de eingetretene schwierige Situation, in der sich jemand befindet", mithin um eine akute, 
aber zeitlich befristete Lage. Genau dafür wurde die Sozialhilfe auch geschaffen: Um 
Menschen in Not zu helfen und um Notlagen zu mildern. 

Gleichzeitig sieht die Bundesverfassung in Art. 6 aber auch vor, dass jedermann Verant-
wortung far sich selber wahrnimmt und nach seinen Kräften zur Bewältigung der Aufgaben 
in Staat und Gesellschaft beiträgt. Die Realität sieht leider zunehmend anders aus. Nicht 
selten handelt es sich bei den Sozialhilfebezügern um Ausländer, denen das Aufenthalts-
recht entzogen werden könnte. 

Vor diesem Hintergrund gilt es gegenüber der Öffentlichkeit Transparenz herzustellen. Wir 
ersuchen den Regierungsrat daher um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Wie viele Personen beziehen seit mehr als zwei, fünf bzw. zehn Jahren durchgehend 
finanzielle Leistungen der Sozialhilfe? Wie hoch ist der durchschnittliche Unterstüt-
zungsbeitrag pro Person und Jahr? 

2. Wie hoch ist dabei der Anteil von Ausländern? Anteil aus EU/Efta- bzw. Drittstaaten? 
Aufenthaltstitel? Wie viele davon haben vorher nie oder nicht länger als zwei Jahre 
Steuern bezahlt? Anteil Personen, die aus dem Asylbereich stammen und far die der 
Bund keine Leistungen mehr vergütet? 

3. Wie vielen Ausländern, die seit mehr als einem Jahr sozialhilfeabhängig sind, wurde in 
den letzten zehn Jahren trotzdem die Aufenthalts- oder Niederlassungsbewilligung er-
teilt, diese nicht widerrufen oder die Aufenthaltsbewilligung verlängert? Wieso? Anteil 
aus EU/Efta- bzw. Drittstaaten? Aufenthaltstitel? 

4. Wie vielen Ausländern, die seit mehr als einem Jahr sozialhilfeabhängig sind, wurde in 
den letzten zehn Jahren aus diesem Grund die Aufenthalts- oder Niederlassungsbe-
willigung widerrufen oder die Aufenthaltsbewilligung nicht verlängert? Anteil aus 
EU/Efta- bzw. Drittstaaten? Aufenthaltstitel? 

5. Wie vielen Familienangehörigen von sozialhilfeabhängigen Ausländern wurde in den 
letzten zehn Jahren gar der Familiennachzug bewilligt? Wieso? Anteil aus EU/Efta-
bzw. Drittstaaten? Aufenthaltstitel? 



Wir danken dem Regierungsrat für die transparente Beantwortung unserer Fragen. 

Frauenfeld, 28. März 2018 
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Mitunterzeichnerinnen und Mitunterzeichner der Interpellation von Pascal Schmid und 
Urs Martin 

"Transparenz über Langzeit-Sozialhilfebezüger" 
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